
Die Religionen, die man hinduistisch nennt, stammen vermutlich von den

 der Dravidas und Harappa. Sie lebten im 3. Jahrtausend vor

Christus im Tal des Flusses . Um das Jahr 1.500 vor

Christus wanderten Stämme aus Zentralasien dort ein, die sich

 nannten. Sie unterdrückten die Dravidas.

In der Folge vermischten sich die Religionen der  und der

Arier, so entstand der Hinduismus. Zu jener Zeit wurden auch die bis heute

wichtigsten  des Hinduismus verfasst: die Veden. Darum

wird die Epoche von 1.500 bis 800 vor Christus auch als „Vedische

“ bezeichnet.

Um das Jahr 800 vor Christus gewannen die Brahmanen die Vormacht. Diese

hinduistischen  verbreiteten erste philosophische Schriften

im damaligen . Die darauf anschließende Zeit ist die

„klassische Zeit“, die von 500 vor  bis 800 nach Christus

andauerte. In der klassischen Zeit wurden viele Tempel und 

erschaffen. Die Götter Brahma, Vishnu und Shiva wurden wichtiger, bis sie

schließlich zu den hinduistischen  wurden.
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